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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Rücken-
lehne eines Kraftfahrzeugsitzes (1), mit einer Kopfstütze (4),
die mit Hilfe einer Führung höhenverstellbar ist.
Um die Herstellkosten der Rückenlehne zu reduzieren, ist
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Kopfstütze (4) integriert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Rückenlehne eines
Kraftfahrzeugsitzes, mit einer Kopfstütze, die mit Hilfe
einer Führung höhenverstellbar ist.

[0002] Aus der deutschen Patentschrift
DE 199 25 306 C2 ist eine Rückenlehne eines
Kraftfahrzeugssitzes mit zwei vertikalen seitlichen
ungeteilten feststehenden Lehnenbereichen und ei-
nem dazwischen angeordneten mittleren Lehnen-
bereich bekannt, der in seinem oberen Abschnitt
als höhenverfahrbar geführte Kopfstütze ausge-
bildet ist. Aus der deutschen Offenlegungsschrift
DE 10 2004 014 420 A1 ist ein Kraftfahrzeugsitz mit
einer Sitzunterkonstruktion bekannt, die als Rohrrah-
men ausgebildet ist, der mindestens ein Rückenleh-
nenteil und eine Kopfstütze trägt.

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Rücken-
lehne eines Kraftfahrzeugsitzes, mit einer Kopfstüt-
ze, die mit Hilfe einer Führung höhenverstellbar ist,
zu schaffen, die kostengünstig herstellbar ist und gut
aussieht.

[0004] Die Aufgabe ist bei einer Rückenlehne eines
Kraftfahrzeugsitzes, mit einer Kopfstütze, die mit Hil-
fe einer Führung höhenverstellbar ist, dadurch gelöst,
dass die Führung zur Höhenverstellung der Kopfstüt-
ze in die Kopfstütze integriert ist. Integriert bedeu-
tet insbesondere, dass die Kopfstützenführung kom-
plett innerhalb der Kopfstütze angeordnet ist. Da-
durch wird auf einfache Art und Weise die Optik ei-
ner in die Rückenlehne integrierten Kopfstütze ver-
mittelt. Die Kopfstütze ist vorzugsweise sowohl in ei-
ner x-Richtung und einer z-Richtung eines mit dem
Kraftfahrzeugsitz ausgestatteten Kraftfahrzeugs ver-
stellbar.

[0005] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Rü-
ckenlehne ist dadurch gekennzeichnet, dass die
Kopfstützenführung an einer Querstrebe angebracht
ist, die fest mit der Rückenlehne verbunden ist. Über
die Querstrebe wird auf einfache Art und Weise eine
stabile Abstützung von im Betrieb auf die Kopfstütze
wirkenden Kräfte ermöglicht. Darüber hinaus können
Leitungen durch die Querstrebe auf einfache Art und
Weise in das Innere der Kopfstütze geleitet werden.
Zu diesem Zweck ist die Querstrebe vorzugsweise in-
nen hohl ausgeführt. Die Querstrebe ist vorzugswei-
se Teil eines im Wesentlichen U-förmigen Bügels, der
von einer Rückenlehnentragstruktur der Rückenleh-
ne ausgeht. Der U-förmige Bügel kann mit einem wei-
teren U-förmigen Bügel der Rückenlehnentragstruk-
tur einen im Wesentlichen rechteckigen Rahmen bil-
den.

[0006] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel der Rückenlehne ist dadurch gekennzeichnet,
dass die Kopfstütze seitliche Schlitze für die Quer-

strebe aufweist. Die Querstrebe erstreckt sich durch
die seitlichen Schlitze in das Innere der Kopfstütze.
Die seitlichen Schlitze ermöglichen darüber hinaus
eine Bewegung der Kopfstütze relativ zu der Quer-
strebe, um die Höhe der Kopfstütze zu verstellen.

[0007] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel der Rückenlehne ist dadurch gekennzeichnet,
dass die Führung mindestens eine Führungseinrich-
tung umfasst, die an der Querstrebe befestigt ist. Die
Führungseinrichtung kann zum Beispiel mindestens
eine Führungsbohrung umfassen, die sich durch die
Querstrebe hindurch erstreckt. Die Führungseinrich-
tung kann alternativ oder zusätzlich auch mindestens
einen Führungskörper umfassen, durch den die Kopf-
stütze der Querstrebe höhenverstellbar geführt ist.
Der Führungskörper ist zum Beispiel als Führungs-
rohr ausgeführt, durch das eine Führungsstange ge-
führt ist, die innen an der Kopfstütze befestigt ist.

[0008] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel der Rückenlehne ist dadurch gekennzeichnet,
dass die Führung zwei Führungsstangen umfasst, die
durch die Führungseinrichtung geführt und, vorzugs-
weise mit ihren freien Enden, innen an der Kopfstüt-
ze befestigt sind. Die Führungseinrichtung und die
Führungsstangen sind von außerhalb der Kopfstütze
nicht sichtbar.

[0009] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel der Rückenlehne ist dadurch gekennzeichnet,
dass eine Antriebseinrichtung zur Höhenverstellung
der Kopfstütze mit der Führung kombiniert ist. Die An-
triebseinrichtung zur Höhenverstellung umfasst zum
Beispiel einen Elektromotor und ein Getriebe.

[0010] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel der Rückenlehne ist dadurch gekennzeichnet,
dass die Antriebseinrichtung mindestens einen Seil-
zug umfasst. Der Seilzug ist vorzugsweise über das
Getriebe mit dem Motor gekoppelt. Der Seilzug liefert
unter anderem den Vorteil, dass der Antrieb mit dem
Motor und dem Getriebe in der Rückenlehne unter-
gebracht werden kann, und nicht in der Kopfstütze.

[0011] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel der Rückenlehne ist dadurch gekennzeichnet,
dass der Seilzug durch eine beziehungsweise die
Querstrebe der Rückenlehne aus dem Inneren der
Kopfstütze in das Innere der Rückenlehne geführt ist.
Dadurch wird auf einfache Art und Weise erreicht,
dass der Seilzug von außerhalb der Rückenlehne
nicht sichtbar ist.

[0012] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel der Rückenlehne ist dadurch gekennzeichnet,
dass ein erstes Ende des Seilzugs oben und ein zwei-
tes Ende des Seilzugs unten an der Kopfstütze ange-
bracht ist. Die Enden des Seilzugs sind innen an der
Kopfstütze befestigt.
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[0013] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel der Rückenlehne ist dadurch gekennzeichnet,
dass Umlenkpunkte für den Seilzug in einer bezie-
hungsweise der 3 Querstrebe der Rückenlehne an-
geordnet sind. In der Rückenlehne selbst können
weitere Umlenkpunkte angeordnet sein. Die Umlenk-
punkte sind von außerhalb der Rückenlehne nicht
sichtbar.

[0014] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel der Rückenlehne ist dadurch gekennzeichnet,
dass die Antriebseinrichtung mindestens ein Verstell-
volumen umfasst, das zwischen einer beziehungs-
weise der Querstrebe der Rückenlehne und einer
Tragstruktur im Inneren der Kopfstütze angeordnet
ist. Das Verstellvolumen ist zum Beispiel als Luftkam-
mer mit einem variablen Volumen ausgeführt. Das
Volumen der Luftkammer kann zum Beispiel durch
Zufuhr oder Abfuhr von Luft verstellt werden. Durch
Verstellen des Volumens kann der Abstand zwischen
der Querstrebe und der Tragstruktur im Inneren der
Kopfstütze und somit die Höhe der Kopfstütze variiert
werden.

[0015] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel der Rückenlehne ist dadurch gekennzeichnet,
dass die Querstrebe zwischen zwei Versteilvolumina
im Inneren der Kopfstütze angeordnet ist. Vorzugs-
weise sind ein oberes Verstellvolumen oben und ein
unteres Verstellvolumen unten zwischen der Quer-
strebe und der Tragstruktur im Inneren der Kopfstüt-
ze angeordnet.

[0016] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel der Rückenlehne ist dadurch gekennzeichnet,
dass die Antriebseinrichtung einen Spindeltrieb um-
fasst. Der Spindeltrieb wird zum Beispiel mit ei-
nem Antriebsmotor, insbesondere einem Elektromo-
tor, angetrieben.

[0017] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel der Rückenlehne ist dadurch gekennzeichnet,
dass der Spindeltrieb eine Spindel umfasst, die an
der Kopfstütze befestigt ist. Die Spindel ist zum Bei-
spiel an der Tragstruktur im Inneren der Kopfstütze
befestigt. Des Weiteren ist die Spindel vorzugsweise
als Gewindespindel ausgeführt und erstreckt sich in
Richtung der zu verstellenden Höhe, zum Beispiel in
z-Richtung.

[0018] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel der Rückenlehne ist dadurch gekennzeichnet,
dass der Spindeltrieb eine Spindelmutter umfasst, die
drehbar angetrieben ist, um die Spindel der Kopfstüt-
ze zu verstellen. Die Spindelmutter ist vorzugsweise
in der Querstrebe drehbar gelagert. Die Spindelmut-
ter wird zum Beispiel mit einem Antriebsmotor, ins-
besondere einem Elektromotor, angetrieben. Der An-
triebsmotor kann auch in der Querstrebe angeordnet
sein. Wenn der Antriebsmotor nicht in der Querstre-

be angeordnet ist, dann kann der Antriebsmotor über
eine flexible Welle mit der Spindelmutter gekoppelt
sein. Die Verwendung der flexiblen Welle ermöglicht
es, den Antriebsmotor, zum Beispiel unterhalb der
Kopfstütze, an einer anderen Stelle in der Rückenleh-
ne zu montieren.

[0019] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelhei-
ten der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgen-
den Beschreibung, in der unter Bezugnahme auf
die Zeichnung verschiedene Ausführungsbeispiele
im Einzelnen beschrieben sind. Es zeigen:

[0020] Fig. 1 eine perspektivische Darstellung ei-
nes oberen Abschnitts einer erfindungsgemäßen Rü-
ckenlehne mit einer höhenverstellbaren Kopfstütze;

[0021] Fig. 2 die gleiche Ansicht wie in Fig. 1 mit
einer Führung zur Höhenverstellung im Inneren der
Kopfstütze;

[0022] Fig. 3 eine vereinfachte schematische Dar-
stellung der Führung mit einer Antriebseinrichtung
zur Höhenverstellung der Kopfstütze;

[0023] Fig. 4 eine ähnliche Darstellung wie in Fig. 3
mit einer Antriebseinrichtung, die zwei Verstellvolu-
mina umfasst und

[0024] Fig. 5 eine ähnliche Darstellung wie in Fig. 3
mit einer Antriebseinrichtung, die einen Spindeltrieb
umfasst.

[0025] In den Fig. 1 bis Fig. 3 ist ein Teil eines Fahr-
zeugsitzes 1 mit dem oberen Ende einer Rückenleh-
ne 2 in verschiedenen Ansichten dargestellt. An der
Rückenlehne 2 ist eine Kopfstütze 4 höhenverstell-
bar angebracht. Die Kopfstütze 4 ist vorzugsweise
zusätzlich noch in einer Fahrzeuglängsrichtung ver-
stellbar, die auch als x-Richtung bezeichnet wird.

[0026] Die Rückenlehne 2 umfasst einen Lehnenträ-
ger 5, der mit Polsterteilen 8, 9 abgepolstert ist. In
ähnlicher Weise ist die Kopfstütze 4 mit einer Polste-
rung 6 abgepolstert. In Fig. 2 ist die Polsterung 6 der
Kopfstütze 4 nicht dargestellt, um den darunter lie-
genden Aufbau der Kopfstütze 4 sichtbar zu machen.

[0027] In Fig. 2 sieht man, dass von dem Lehnenträ-
ger 5 eine Tragstruktur 10 mit einem Bügel 12 aus-
geht. Der Bügel 12 ist im Wesentlichen U-förmig aus-
gebildet und begrenzt mit einem weiteren in die Trag-
struktur 10 beziehungsweise den Lehnenträger 5 in-
tegrierten Bügel 14, der ebenfalls im Wesentlichen U-
förmig ausgebildet ist, einen im Wesentlichen recht-
eckigen Freiraum 15.

[0028] Der Bügel 12 umfasst am oberen Ende der
Rückenlehne 2 eine Querstrebe 18, die über die
Tragstruktur 10 fest mit dem Lehnenträger 5 ver-
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bunden ist. Die Querstrebe 18 erstreckt sich in ei-
ner Querrichtung des Kraftfahrzeugs, die auch als y-
Richtung bezeichnet wird.

[0029] In Fig. 1 sieht man, dass sich die Querstrebe
18 durch einen Schlitz 20 in das Innere der Kopfstüt-
ze 4 erstreckt. Ein analoger Schlitz ist auf der entge-
gengesetzten Seite der Kopfstütze 4 vorgesehen. In
Fig. 2 sieht man, dass die Querstrebe 18 seitlich au-
ßen von dem Polsterteil 8 verdeckt wird.

[0030] Die Höhenverstellung der Kopfstütze 4 wird
durch eine Führungseinrichtung 22 ermöglicht, die
zwei Führungsrohre 24, 25 umfasst. Die beiden Füh-
rungsrohre 24, 25 sind fest mit der Querstrebe 18 ver-
bunden, zum Beispiel an dieser angeschweißt.

[0031] In den Führungsrohren 24, 25 sind Führungs-
stangen 28, 29 höhenverstellbar, das heißt in einer z-
Richtung des Fahrzeugs bewegbar, geführt. Die Füh-
rungsstangen 28, 29 sind mit ihren Enden innen an
der Kopfstütze 4 befestigt.

[0032] In Fig. 3 sieht man, dass die Führungsstan-
gen 28, 29 an einem Rahmen 40 befestigt sind, der
eine Tragstruktur 42 im Inneren der Kopfstütze 4 dar-
stellt. Zur Höhenverstellung der Kopfstütze 4 ist ein
Seilzug 50 vorgesehen. Ein erstes Ende 51 des Seil-
zugs 50 ist oben an einem oberen Querträger 53 der
Tragstruktur 42 der Kopfstütze 4 befestigt. Ein zwei-
tes Ende 52 des Seilzugs 50 ist an einem unteren
Querträger 54 der Tragstruktur 42 der Kopfstütze 4
befestigt.

[0033] Im Inneren der Rückenlehne 2 sind Umlenk-
punkte 61 bis 66 für den Seilzug 50 angeordnet. Die
Umlenkpunkte 61 und 66 sind in der Querstrebe 18
der Rückenlehne 2 innerhalb der Kopfstütze 4 ange-
ordnet. Die übrigen Umlenkpunkte 62 bis 65 sind au-
ßerhalb der Kopfstütze 4 in der Tragstruktur 10 der
Rückenlehne 2 angeordnet. Der Seilzug 50 wird über
ein Getriebe 71 von einem Motor 72 angetrieben.

[0034] Durch die direkte Abstützung der Kopfstütze
4 an der feststehenden Tragstruktur 10 der Rücken-
lehne 2 werden die Führungsstangen 28, 29 entlastet
und können daher dünner, kostengünstiger und leich-
ter ausgeführt werden als bei herkömmlichen Kopf-
stützen.

[0035] Auf die Kopfstütze 4 wirkende Kräfte werden
von den Führungsstangen 28, 29 über die Führungs-
rohre 24, 25 und die Querstrebe 18 in die Tragstruktur
10 der Rückenlehne eingeleitet. Durch die Führung
in den Führungsrohren 24, 25 werden die beim Auf-
bringen einer Last auf die Kopfstütze 4 von den Füh-
rungsstangen 28, 29 dargestellten Hebelarme deut-
lich verkleinert.

[0036] Durch die Verwendung des Seilzugs 50 kön-
nen der Motor 72 und das Getriebe 71 auf einfache
Art und Weise entfernt von der Kopfstütze 4 an einer
beliebigen Stelle in der Rückenlehne untergebracht
werden. Daraus ergeben sich Akustikvorteile gegen-
über einer Unterbringung des Antriebsmotors in der
Kopfstütze.

[0037] Der Seilzug 50 ist aus dem Inneren der Kopf-
stütze 4 durch die Querstrebe 18 und die Tragstruk-
tur 10 in das Innere der Rückenlehne 4 geführt. Das
liefert den Vorteil, dass der optische Gesamteindruck
einer in die Rückenlehne 2 integrierten Kopfstütze 4
geschaffen wird.

[0038] Zusätzlich zu dem Seilzug 50 können weitere
Leitungen durch die Tragstruktur 10 mit der Querstre-
be 18 in das Innere der Kopfstütze 4 geführt werden,
um zum Beispiel eine Nackenheizung darzustellen.

[0039] Wenn der Seilzug 50 durch den Motor 72 über
das Getriebe 71 bewegt wird, dann wird die Kopfstüt-
ze 4 nach oben oder nach unten gezogen. Über eine
Selbsthemmung des Getriebes 71 kann die Kopfstüt-
ze 4 auf einfache Art und Weise in unterschiedlichen
Höhen fixiert werden. Aufgrund der Selbsthemmung
des Getriebes 71 können zusätzliche Rasteinrichtun-
gen entfallen.

[0040] In den Fig. 4 und Fig. 5 sind, in ähnlicher Wei-
se wie in Fig. 3, zwei weitere Ausführungsbeispiele
mit verschiedenen Antriebseinrichtungen dargestellt.
Die Kopfstütze 4 ist mit Hilfe der Führungsstangen
28, 29 relativ zu der Rückenlehne 2 höhenverstell-
bar geführt. Die Führungsstangen 28, 29 sind, wie bei
dem Ausführungsbeispiel in Fig. 3, an dem Rahmen
40 befestigt, der die Tragstruktur 42 im Inneren der
Kopfstütze 4 darstellt.

[0041] Bei dem in Fig. 4 dargestellten Ausführungs-
beispiel umfasst die Antriebseinrichtung zur Höhen-
verstellung der Kopfstütze 4 zwei Verstellvolumina
81, 82. Die Verstellvolumina 81, 82 umfassen zum
Beispiel zwei Luftkammern mit variablen Volumina.
Das Verstellvolumen 81 umfasst eine obere Luftkam-
mer, die oben zwischen der Querstrebe 18 und der
Tragstruktur 42 der Kopfstütze 4 angeordnet ist. Das
Verstellvolumen 82 umfasst eine untere Luftkammer,
die unten zwischen der Querstrebe 18 und der Trag-
struktur 42 der Kopfstütze 4 angeordnet ist.

[0042] Durch Aufblasen und Entleeren der Luftkam-
mern kann die Kopfstütze 4 in der Höhe verstellt
werden. Das Aufblasen und Entleeren der Verstell-
volumina 81, 82 erfolgt über Ventile. Die Druckluft-
versorgung zum Aufblasen der Verstellvolumina 81,
82 erfolgt beispielsweise durch eine Pneumatik-Pum-
pe. Vorteilhafterweise kann eine bereits vorhande-
ne Pneumatik-Pumpe verwendet werden. Das hat
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den Vorteil, dass zur Höhenverstellung der Kopfstüt-
ze kein separater Antrieb benötigt wird.

[0043] Bei dem in Fig. 5 dargestellten Ausführungs-
beispiel umfasst die Antriebseinrichtung einen Spin-
deltrieb 100 mit einer Spindel 102 und einer Spindel-
mutter 105. Die Spindelmutter 105 ist in der Quer-
traverse 18 der Rückenlehne 2 drehbar gelagert und
von einem Antriebsmotor 108 angetrieben. Die Spin-
del 102 ist als Gewindespindel ausgeführt und mit ih-
rem unteren Ende an der Tragstruktur 42 der Kopf-
stütze 4 befestigt.

[0044] Durch Drehung der Spindelmutter 105 wird
die Spindel 102 und damit die Kopfstütze 4 nach oben
oder nach unten verstellt. Die Spindel 102 wird vor-
teilhaft nur auf Zug beansprucht, um ein unerwünsch-
tes Knicken zu verhindern. Eine Arretierung der Kopf-
stütze 4 in verschiedenen Höhen kann durch Selbst-
hemmung im Spindeltrieb 100 ermöglicht werden.
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Patentansprüche

1.  Rückenlehne eines Kraftfahrzeugsitzes (1), mit
einer Kopfstütze (4), die mit Hilfe einer Führung hö-
henverstellbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass
die Führung zur Höhenverstellung der Kopfstütze (4)
in die Kopfstütze (4) integriert ist.

2.    Rückenlehne nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kopfstützenführung an einer
Querstrebe (18) angebracht ist, die fest mit der Rü-
ckenlehne (2) verbunden ist.

3.    Rückenlehne nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kopfstütze (4) seitliche Schlit-
ze (20) für die Querstrebe (18) aufweist.

4.    Rückenlehne nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kopfstützenführung mindes-
tens eine Führungseinrichtung (22) umfasst, die an
der Querstrebe (18) befestigt ist.

5.    Rückenlehne nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kopfstützenführung zwei
Führungsstangen (28, 29) umfasst, die durch die
Führungseinrichtung (22) geführt und innen an der
Kopfstütze (4) befestigt sind.

6.  Rückenlehne nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine An-
triebseinrichtung zur Höhenverstellung der Kopfstüt-
ze (4) mit der Führung kombiniert ist.

7.    Rückenlehne nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Antriebseinrichtung mindes-
tens einen Seilzug (50) umfasst.

8.    Rückenlehne nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Seilzug (50) durch eine be-
ziehungsweise die Querstrebe (18) der Rückenlehne
(2) aus dem Inneren der Kopfstütze (4) in das Innere
der Rückenlehne (2) geführt ist.

9.  Rückenlehne nach Anspruch 7 oder 8, dadurch
gekennzeichnet, dass ein erstes Ende (51) des Seil-
zugs (50) oben und ein zweites Ende (52) des Seil-
zugs (50) unten an der Kopfstütze (4) angebracht ist.

10.  Rückenlehne nach einem der Ansprüche 7 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass Umlenkpunkte für
den Seilzug (50) in einer beziehungsweise der Quer-
strebe (18) der Rückenlehne (2) angeordnet sind.

11.   Rückenlehne nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Antriebseinrichtung mindes-
tens ein Verstellvolumen (81, 82) umfasst, das zwi-
schen einer beziehungsweise der Querstrebe (18)
der Rückenlehne (2) und einer Tragstruktur (42) im
Inneren der Kopfstütze (4) angeordnet ist.

12.  Rückenlehne nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Querstrebe (18) zwischen
zwei Verstellvolumina (81, 82) im Inneren der Kopf-
stütze (4) angeordnet ist.

13.   Rückenlehne nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Antriebseinrichtung einen
Spindeltrieb (100) umfasst.

14.  Rückenlehne nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Spindeltrieb (100) eine Spin-
del (102) umfasst, die an der Kopfstütze (4) befestigt
ist.

15.  Rückenlehne nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Spindeltrieb (100) eine Spin-
delmutter (105) umfasst, die drehbar angetrieben ist,
um die Spindel (102) mit der Kopfstütze (4) zu ver-
stellen.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen



DE 10 2010 060 076 A1    2012.04.26

8 / 9

Anhängende Zeichnungen



DE 10 2010 060 076 A1    2012.04.26

9 / 9


	Titelseite
	Recherchebericht

	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

